


Schon gewusst?

EINE MÖGLICHST KONSTANTE
TEMPERATUREINSTELLUNG
SPART ENERGIE UND KOSTEN.

DIE INKLUSIVE AKKU RUND 1,9 KG
SCHWERE KARTUSCHENPRESSE LIEGT
GUT IN DER HAND.

DAS HOCHWASSER-
SCHUTZ-FENSTER MIT
KIPPFUNKTION WIRD
VON AUSSEN AUF-
GEKLEBT.

DAS ALTE FENSTER BLEIBT
KOMPLETT ERHALTEN.

Heizfehler
Es ist ein verbreiteter Irrtum, dass voll 
aufgedrehte Heizkörperthermostate 
die Wohnung schneller heizen. Doch 
das stimmt nicht. Denn mit dem Ther-
mostat regelt man die gewünschte 
Endtemperatur im Raum, schneller 
warm wird die Wohnung durch ein 
maximal aufgedrehtes Thermostat 
nicht. E!zienter ist es, sich für eine 
Raumtemperatur zu entscheiden, zum 
Beispiel für Stufe 3 auf dem Heizkörper-
thermostat und somit 20 °C. Denn 
durch häu"ges Hoch- und Herunter-
drehen der Heizung wird viel Energie 

Heizung in Lehm
Flächenheizungen können mit sehr niedrigen Vorlauftemperaturen 
betrieben werden, was grundsätzlich Energie spart. Dieses 
 interessante System hängt an der Decke und besteht aus Lehm.

Flächenheizungen lassen sich zwar nach-
träglich einbauen, doch die nötigen Rohr-
leitungen auf dem Boden zu verlegen, ist 
aufwendig, vor allem, wenn sie in Nass- 
estrich eingebettet werden sollen. Eine Al-
ternative sind Wandheizungen. Doch für 
sie fehlen oft ausreichend Frei#ächen. Eine 
weitere Variante stellt eine Flächenheizung 
an der Decke dar. Ein interessantes System 
sind beispielsweise Natur-Klimadecken aus 
Lehm. Die in unserem Beispiel 37 x 37 cm 
großen Lehmmodule sind leicht zu mon-
tieren und ermöglichen eine nahezu voll-
#ächige Deckenbelegung. Bei der ArgillaT-
herm Natur-Klimadecke liegen die Rohre in 
Lehm eingebettet und verputzt sehr nah an 
der Deckenober#äche und sind nicht mit 
dickem Estrich wie am Boden überdeckt. 
Das soll die Reaktionszeit reduzieren.
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DIE LEHMMODULE DES FLÄCHEN-
HEIZSYSTEMS WERDEN EINFACH
AN DER DECKE VERDÜBELT.

DIE ROHRLEITUNGEN WERDEN
IN DIE RILLENSTRUKTUR DER
LEHMMODULE EINGEKLICKT.

Die Module bestehen aus trocken verpress-
tem Lehm und sind mit Schlauchleitungen 
durchzogen. Sind diese mit warmem Was-
ser gefüllt, werden die Räume von oben 
mit Strahlungswärme beheizt. Wie bei Flä-
chenheizungen üblich, reichen dafür schon 
niedrige Vorlauftemperaturen aus, hier ge-
nügen 30 °C. In Kombination mit der geeig-
neten Heiztechnik kann die Lehmdecke im 
Sommer auch eine Klimaanlage ersetzen, 
indem kaltes Wasser eingeleitet wird.
Ein großer Vorteil von Lehm: Er kann sehr 
viel Feuchtigkeit aus der Raumluft aufneh-
men. 1,7 l Wasser können die Lehmpaneele 
pro Quadratmeter speichern, ohne zu quel-
len. Ist die Luft später weniger gesättigt, 
gibt der natürliche Werksto$ diese Feuch-
te sukzessive wieder ab. Das sorgt für ein 
gutes Raumklima; www.argillatherm.de.

verschwendet. Gerade in ungedämm-
ten Gebäuden solle man möglichst 
konstant heizen, rät Markus Lau, Tech-
nikexperte beim Deutschen Verband 
Flüssiggas e. V. (DVFG). Auf der anderen 
Seite sollte man aber auch nicht zu viel 
heizen, denn das geht ins Geld. Bereits 
ein Grad weniger spart rund sechs Pro-
zent Energie. Wer nicht zu Hause sei 
und die Raumtemperatur von 20 auf 
16 °C reduziere, senke seinen Energie-
verbrauch sogar um rund 24 Prozent, 
so Lau. Ganz sollte man die Heizung 
aber niemals ausdrehen, sonst kann 
sich Schimmel bilden. Die Tempera- 
turen dürfen deshalb nirgends unter 
14 °C fallen. Auch sollte man die Türen 
zwischen beheizten und nicht beheiz-
ten Räumen geschlossen halten und 
darauf achten, dass der Temperatur-
unterschied zwischen diesen Räumen 
jeweils nicht mehr als 5 °C beträgt.

Einen Silikonstrang gleichmäßig aufzu-
tragen, gelingt mit einer elektrischen Kar-
tuschenpresse oft einfacher und präziser 
als mit der mechanischen Variante. So 
auch mit der 18-Volt-Akku-Kartuschen-
presse Ryobi ONE+ RCG18-0, die etwa 100 
Euro kostet (zuzüglich Akku). Praktisch: Sie 
verfügt über einen Schnelllademechanis-
mus – die Kolbenstange kann direkt ohne 
Drücken eines zusätzlichen Knopfes nach 
hinten gezogen werden. Betätigt man 
dann den Auspress-Schalter, schiebt sie 
sich nach vorne – oder man schiebt sie 
selbst mechanisch an die Kartusche – und 
beginnt dann mit dem Auspressen. Dies 

3 4 5
Zur Betätigung die Einschaltsperre 
 unterhalb des Betriebsschalters lösen.

Nun durch Drücken des Schalters das 
 Silikon oder den Kleber ausbringen.

Am Kartuschenhalter ist ein Dorn integriert, 
um verklebte Düsen zu durchstoßen.

1 2
Die Kolbenstange falls nötig per Hand 
 zurückziehen und die Kartusche einlegen.

Die Vorschubgeschwindigkeit kann in sechs 
Stufen passend eingestellt werden.

Kartuschenpresse
erfolgt mit bis zu 225 kg Druck bzw. 
ca. 2200 Newton. Der Austrag erfolgt 
gleichmäßig, und beim Loslassen des 
Schalters tropft nichts nach, sodass 
man sauber arbeiten kann. Dabei 
liegt die Presse gut in der Hand – der 
Hersteller spricht von einer gum-
mierten Anti-Vibrations-Gri$#äche. 
Rutschfest ist der Kunststo$ am Gri$ 
jedenfalls. Möchte man verhindern, 
den Betriebsschalter versehentlich 
zu betätigen, lässt er sich mit der 
Einschaltsperre direkt unterhalb 
des Schalters verriegeln. Weitere 
Infos: https://de.ryobitools.eu.

UNSER FAZIT
+ Handlich
+ Kein Nachtropfen
+ Einfacher, schneller 

Kartuschenwechsel
+ Hohe Auspresskraft

Dichte Kellerfenster
Bei Starkregen und Überschwemmungen 
können sich Lichtschächte schnell mit 
Wasser füllen. Herkömmliche Gummidich-
tungen von Kellerfenstern, mit denen die 
Verglasung in die Rahmen eingesetzt 
wird, halten dieser Belastung nicht lange 
stand. Abhilfe scha$t ein Hochwasser-
schutz-Fenster wie Aqualock Windows Pro-
tector, das speziell für die Nachrüstung 
entwickelt wurde. Es besteht aus massi-

vem 15-mm-Acrylglas 
und kann einer Wasser-
säule von bis zu 2 m für 
24 Stunden widerste-
hen. Zur Montage wird 
das Acrylschott von au-
ßen auf den Fensterrah-
men geklebt und mit 
Silikon abgedichtet. Die vorhandene Lu-
ke bleibt erhalten; www.aqualock.info.
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